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Im Rahmen dieser sechsteiligen Fort-
bildungsreihe der Fortbildung Ro-
senberg werden sechs verschiedene
erfolgreiche Privatpraxen mit ihren
Behandlungs- und Praxiskonzepten
vorgestellt. Mit diesem Blick hinter
die Kulissen erhalten die Teilnehmer
Vergleichsmöglichkeiten und Anre-
gungen für die eigene Praxis, um
diese noch besser, zielgerichteter und
effizienter zu führen. Dr. Nils Leuzin-

ger, Organisator und Initiant dieser
Kursreihe, betont, es gäbe viele er-
folgreiche Konzepte. Je mehr der Be-
handler davon kenne, desto mehr
profitiere er.

Dr. Urs Brodbeck
Gemeinsam mit fünf weiteren

Zahnärztinnen und Zahnärzten prä-
sentierte Dr. Brodbeck die 1995 er -
öffnete Gruppenpraxis Zahnmedizin
Zürich Nord in Schwamendingen.
Die Praxis mit insgesamt 12 Zahn -
ärztinnen und Zahnärzten ist einer
Dentalhygiene-Schule angeschlossen
und gehört mit mehr als 70 Mitarbei-
tern zu einer der grössten Privatpra-
xen in der Schweiz. Die DH-Schule
bildet insgesamt etwa 30 Schülerin-
nen aus, aufgeteilt auf drei Klassen. In
verschiedenen Kursräumen findet
der theoretische und praktische
Unterricht statt, bei dem alle Zahn -
ärztinnen und Zahnärzte der Grup-
penpraxis auch unterrichten. Pro Tag
besuchen circa 200 bis 250 Patienten
die Praxis, für die kleinen Patienten
wurde ein kindergerechter Bereich
eingerichtet. Die Patienten werden
mit offener Kommunikation, neutra-

ler Aufklärung und Fairness behan-
delt. Die Rezeption verhält sich
gegenüber allen Behandlern neutral
und hat genaue Anweisungen, wem
welche Patienten zugewiesen werden.
Unter den Mitarbeitern werden Lohn
und Kompetenzen offen kommuni-
ziert, verschiedene Konzepte und Or-
ganigramme regeln exakt die Zustän-
digkeiten. Trotz des vielen Personals
wird grosser Wert auf Teambildung
gelegt: Behandler und Dentalassis-
tentin bilden ein Team, anders als an
anderen Orten, wo bei mehreren Be-
handlern der Behandlungsstuhl und
die Gehilfin zusammenbleiben. Alle
Zahnärzte sind eingemietet, haben
ihre eigene Praxis und arbeiten auf
Umsatzbasis. Durch die gute Admi-
nistration sind längere Abwesenhei-
ten für Mutterschaftsurlaub oder
grössere Reisen kein Problem und
lassen sich bei gleichbleibender Pa-
tientenbetreuung gut realisieren.

Behandlungsspektrum 
und Patienten

Drei Viertel der Patienten stam-
men aus der lokalen Region um Zü-
rich Schwamendingen. Patienten in

der DH-Schule, bei denen Behand-
lungsbedarf festgestellt wurde, be-
kommen ein Hinweisblatt, dass sie
sich bitte bei einem Zahnarzt ihrer
Wahl melden sollen. Vom Säugling
bis zum Greis können alle Patienten
betreut werden. Vom Familienzahn-
arzt bis zur Spitzenzahnmedizin be-
findet sich alles unter einem Dach.
Alle Disziplinen arbeiten eng zusam-
men und präsentieren sich nach
aussen als Einheit. Durch die ange-

bundene DH-Schule ist die Nach-
sorge besonders gut und immer auf
dem neuesten Stand.

Konzept: Minimalinvasiv
Bevor ein Defekt an Weich- oder

Hartgewebe repariert wird, muss erst
immer Prophylaxe betrieben werden.
Damit lässt sich die Ursache beheben
und ein erneuter Schaden verhin-
dern. Im Entscheidungsprozess für
die optimale Behandlung ist immer
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6 Privatpraxen, 6 Konzepte –
Folge 2: Gruppenpraxis mit 12 Behandlern

Die Kursreihe präsentiert Konzepte erfolgreicher Privatpraxen. Med. dent. Roman Wieland stellt in dieser Ausgabe das Konzept von Dr. Urs Brodbeck vor.

Dr. Urs Brodbeck

v.l.n.r.: Dr. Urs Brodbeck, Dr. Agnes Karadi, med. dent. Marta Siewczyk, med. dent. 
Angelika Hafner, Dr. Monika Marending-Soltermann und Dr. Thomas Truninger.
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daran zu denken, wie der Zahn in 20,
40 oder 60 Jahren aussehen wird. Fal-
sche Anreize durch lukrativere Be-
handlungen, welche vom Patienten
bezahlt werden würden, oder inbe-
griffene Versicherungsleistungen,
sind zu vermeiden.

Konzept: Adhäsive Teilkrone
Vollkeramikkronen oder VMK-

Kronen vermögen verfärbte Unter-
gründe aufgrund ihrer Opazität voll-
ständig abzudecken. Die Ränder müs-
sen aber entsprechend versteckt wer-
den, um nicht aufzufallen. Biologisch
und ästhetisch bessere Resultate wer-
den erreicht, wenn die Farbe des
Untergrundes durch die transparente
Keramik aufgenommen und mit ein-
bezogen wird. Die beiden Zahnärz-
tinnen Angelika Hafner und Martha
Siewcyk zeigten dazu zwei spannende
Patientenfälle. Ein Oberkiefer-Prä-
molar 24 wurde mittels Keramik-At-

tachment zu einem Eckzahn aufge-
baut. Wichtig dabei ist, dass Okklu-
sion und Artikulation nicht verändert
werden. Es darf keine Führung über
den aufgebauten Eckzahn  erfolgen,
weil sonst alle Kräfte auf den schon
grundsätzlich eher schwachen 4er
einwirken. Ein im Unterkiefer ver -
loren gegangener Frontzahn in 
einer sonst intakten Zahnreihe ist
durch ein Implantat nur sehr schwie-
rig zu ersetzen. Einfacher und weniger
invasiv ist hier ein keramisches At-
tachment, befestigt am Nachbarzahn.
Dr. Brodbeck und sein Team arbeiten
dafür unter anderem mit Zahntechni-
kerin Esther Grob vom Labor Arteco
in Zürich zusammen. Die Abrech-
nung solcher Flieger geschieht nach
dem Fünf-Minuten-Tarif.

Studienlage
Dr. Brodbeck betonte, dass ein

Experte zu sein nicht bedeutet, mög-
lichst gewagte Behandlungen durch-
zuführen, sondern möglichst viele
Studien zu kennen, um zu wissen,
was man wieso tut. Keramik-Attach-
ments aus Lithiumdisilikat als Flie-
ger halten, durch Langzeitstudien
belegt, gleich gut wie ein Implantat.
Sie haben aber den Vorteil der Non-
Invasivität und weisen ein geringes
Risiko für folgenhafte Komplikatio-
nen auf. Die Haftverbindung dieser
Keramik-Attachments ist sehr lang-

lebig, weil durch die Steifheit des
Materials die komplette Klebefläche
gleichzeitig belastet wird. Vorausset-

zung für Keramik-Attachments ist
ein vitaler Zahn und keine grossen
Kaukräfte.

☛Praxistipps

– Wird eine Schallzahnbürste ver-
wendet, bevor eine Rezessions -
deckung durchgeführt wird, 
verbessern sich die Zahnfleisch-
rückgänge.

– Für eine optimale Haftung 
empfiehlt es sich, möglichst viel
Schmelz zu belassen.

– Der Erhalt der Vitalität ist am
wichtigsten für die Langzeit -
pro gnose eines Zahnes.

– Extensionsglied adhäsiver 
Keramikbrücken im Seitenzahn-
bereich nur nach mesial setzen.
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Ein Zahnarzt kann beginnenden 
Zahnschmelz-Abbau feststellen

www.dental-expert.ch

„Ich empfehle
SENSODYNE® Proschmelz®”

Dr. rer. nat. S. Weistropp, 
SENSODYNE® Forschung
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• 11. September 2012

Dr. Konrad Meyenberg
• 30. Oktober 2012

Dres. Claude Andreoni/
Thomas Meier

• 27. November 2012

Dr. Mario Besek

Die nächsten Kurse 
in dieser Reihe sind:

Lückenversorgung durch Keramik-Attachment.

Seitlicher Schneidezahn als Keramik-
Attachment am Eckzahn


